
1200 Jahre Reichertshausen 
Von AdoJf W i dm an 11 

An der Deuudicn Hopfcnnraßc, der Bundesstraße JOn 
1 

liegt auf halber Strecke iwischt'D Freising und Mainburg , 
am Eingang zur H"llcr<au, auf der Anhöhe, der Ort Re:i­
mcrtshausen. Der gepflegte On, zur Marktgemeinde A.u 
in der Haller<au gehörig, kann heuer auf eine l200jäb rige 
bewegte Vergangenheit zurückblicken. Die altehrwilrdigc 
Pfarrkirche, dcrco ietzigcr Bau noch aus der Zci< der Go­
rik stammt, ist dem fürbittcnd cn Schutz des ersten Märty· 
rers Sankt Stcphaaus geweiht. Seit dem Tod des letztrn 
ortsansässigen Pfarrers Alois Holzer im Jahre 1971 ist die 
Pfarrei Reimcnshauscn unbesetzt und wird von Pfarrer 
Josef Meier aus dcc benachbarten Pfarrei Nandlstadt scd­
sorglim mitbcm:ut. Die Feier des Jubeljahres, zu dem eine 
Dol'fduönlk bctausgegebcn wird, linde! in bescheidenem 
Rahmen statt. 

Der Ort Rcimcrtshauscn wird zum erstenmal als Rimarts­
husum ( = bei den Häusern des Rimarts) in einer f rej. 
singer Urlnmde vom 16. Juni 779 erwähnt. Damals 
schenkte die Frau Toza, Herrin auf dem Wescermeiethof , 
ihr auf eigenem Grund und Boden errimte tes Bctha1u 
der Marienkirdie zu Freising. Somit ist der Ort Reichcrts­
hauscn zumindest in kirdilimcr H"msicht seit dem Jahre 
779 nachgewiesen . 
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Gttltnl<ta/el an der Pfa"kircbt von Reitber1tbauun für den 
Heimatforscher Dr. /oh•nn B•pt. Pre.cbtl. 

Poto: Adolf WidmaM. Rckbmlbtwc:l 

Von ungefähr 10,0- 1200 wurden die odeligen volHn!ien 
•Herren von Reichembau.scn• genannt, die im Besitz des 
damaligen Altdorfes waren, zu dem vier Anwesen gehör­
ten. Nach dem Aussterben des Dorfadels gingen diese An· 
'\\1cscn als sogenannte Urbars.höfc in die Hände des Laa· 
dcshcrm, des damaligen Herzogs von Bayern, über. Erst 
im J ahrc 1802 wurden sie als kurfürstliche Höfe dem 
Landgcritht Moosburg überantwortet. 

Den ffohepunkt selner geschldttlrmen und politisdlcn Be­
deutung em:lchte der Ort Rclchecuh•usco im Jahre 1224, 
als er ein Unter3mt ( = Sd.crgengcricht) des damaligen 
Amtes lnkofcn wurde, das vor dem Laodgccimt Moo._ 
burg bcs<and. Das Reichertsbauscr Schergcngcrimt umfaß­
te nicht nur dos Dorf selbst mit Sindorl, sondern büde1e 
ouch den ganzen westlichen Teil des lnkofer Annes von 
der Gegend um Zolling bis in Richtung Sdiweitcnkitthen. 
Der damalige Reidicrtsbauser Sch<?rge war ein angesehener 
Beamter, der das ganze Gebier verwaltete. In seiner Eigen· 
sdlafi al.s Gerichtsdiener mußte er den Untertanen w 
Fronarbeiten oder öffentlichen Bc::rithten einsagen, die Ab-

P/"'1l<ircb• von & idnttsb•us•n von Siidm. gaben in Empfang nehmen und die Bdcble des Gerichtes 
Polo! AdoU Wldm1t1n. Rttchttuh•t.ucn vollzichca. 
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Vom Jahre 1474 an spuch man von •Obmannscbaftcnc, 
an deren Spitze ein Obmann srand. Tn den Moosburgc:r 
Stcucrbllcbcrn und Sdwwcrlarcgistcm ""' Rcichcruhau­
ICll biJ Z\lm 8c:ginn des 19. Jahrhunderts 11ets oJs c:inc Ob­
maruud>afi 1uf, die im Ami Sicd>cndorf unter dem L.ond­
gtticht Moosburg nmd. Zur Obmannscbafi Reicbcruhau­
scn gd>one freilich nur die Onschafi RcichcmhaU5CJ1 mit 
dem Sindorfc:r Hol. Der Obergang von den Obmannschaf­
tcn zu den G.:mcindcn 'W1IC die erste Gemeindegebietsre­
form, bei welcher der damalige b1yoriscbc Minister Graf 
Montgclns federführend war. 

Die polilhche G.:mcindc Rcichemhau1C11 wurde im Jahr< 
1818 bcgriindet. Sie entstand aus der alten Obmaruuchafi 
Reid>ctuh1uJCn mit Sindorf, den Dörfern WiUensh1uscn 
und He11cnltitd>cn, den Weilern Dobl und Mo.budl sowie 
der Einöde Holzmair. 1900 bm noch die Einöde Klcin­
gi;lndling tur Gemeinde. ln dieser Form blieb Rci<hert.­
hauscn bis zum JO. Juni 1972 bcs1e~n. bis der On am 1. 
Juli 1972 in die M1tktgerncinde Au in der Hallenau einge­
gliedert wurde. Damit bekam Reichenshouscn %\Im er.;ren­
mnl mit Au politischen und rccbt!ichcn Kontakt. Wiibrcnd 
viele Orie um den Maria schon frOher zu den Gutshcm:n 
von Au gehörten, war Rcidic.nshauscn immer eine 5Clb­
stindigc Obmanmchafi bzw. später eine politiJche Ge­
meinde. 
Vom Johrc n9 bis zum heutigen Tq h11 da On Rei­
chcrtsh1uscn einen lückcolosco gcsdtidulichen Nachwtts. 
Ferner bcs1<ht filr jedes An1>-cscn dcs 0Ttcs eine 1usführ­
lichc Hau„ und Familienchronik, was wohl clnmalig in 
g1ni Oberbayern "'in djjrftc. Diese Aufzeichnungen """ 
danke RdchcrcshaullC!I twei Minnem: Pfurcr Dr. Jobann 
ß. Prtchtl, der von 18~8-1874 In Relchcrtshau"'" wirk· 
te, und Srndienptofcssor i. R. Dr. Georg Schranncr, einem 
Sohn der Oruchafi RcicbcmhauJCn (über Dr. Schnnncr 
h1ben wir mchrrn1b berichtet, Z\llctzt anlißlich seines To­
des). 
Dr. Prcchd gilt als da erste eigmtlichc Hcia111forscber 
der Hallcn1u. Neben den Forschungen filr den On Rei­
chcn•h>u"'o gab er im Jahre 1864 du fOr die Hallcrtau 
bck•MtCStc Werk hm1w: •Die Geschichte der vier 
Mörktc Au, Wolmach, Mainburg und N•ndlstadr in der 
H1llen1u•. Auf diesem Werk bauen die meisten späteren 
Arbeiten und Forschungen über die Hllllcrt1u auf. An Dr. 
Prccbtl orinnern in Reicbcrrshausen heure noch eine Ge­
denktafel an der Nordseite der Pf1rrkircbc und das 
•Fnucngartl• mit der Mariensäulr, du um das Jahr 1872 
errichtet wurde. 
Die Fonchungcn Dr. Prcditls seme 1b ctw1 1930 Srudicn­
profcssor i. R. Dr. Georg Schranncr fort und vcnicfrc sie. 
Sein vcrdicnsl'.-oUcs Wirken bestand .Urin, d1ß er neben 
der ErsreUung der Haus· und Familienchronik für den ge· 
samrcn Bereich der Pfarrei umfangreiche hcimatgcscbicht­
lichc Aufaelchnungcn zusammenrrug und auch ,.,Jbst ver­
faßte. Deshalb wurde er im Jahre 1972 Im After \'On 8S 
Jahren zum Ehrenbürger seiner Hcimugemcindc Rcichc:rts­
h1usen etnllllll. 
Die Pfarrkirche wo ReichertshaulCft Jtammt in ihrem 

jcttigcn Umfq im wcscntlichm 1us dem Umbau von 
18SllS4 Reicbcruhawcn bitte von 1862 bis 1968 eine 

Supb••t/it~r "' J1r PJ.,,JUr<U "°" Rnd><rt1b1utr•. 
Foc:o Adol/ 'WIJn.•i.nn, R.~ 

eigene Volksschule. Heute besuchen dJe Kinder von Rel­
ohcrt1hnuscn die Volk.schule Au in der l lnllenau. 
:Zur Einsrimmung aui das Jubeljahr 1919 wird Konrektor 
Gcorg Rod<, der Leiter der Volksschule Au, am 16. Mirz 
einen Di1vortrag über das Thema •ReichcmhauJCr Ver· 
gangcnhch in Bildcmc halten. Am 1. April übc:rtrigt der 
S.ycrischc Rundfunk in Münd>cn das Zwölfuhdiutcn aus 
aRcichcruhausen in ~m•. Die eigentliche Feier 
zum l 200jiihrigcn Bestehen von Rcichcruhausen findet am 
23. und 24. Juni •tatt. Im Rahmen eines llcirruuabcncb 
mir den •D<llnhouKr Musikanten•, der fOr SamStlJ8 im 
donigen Gosthous Eicrkaufer nnbcmumt ist, wird ein 
SrrcifZ\Jg durch die bcwcgrc Vergangenheit des Ortes 
unternommen. Am d1t1uffolgen<!cn Sonnrag sind alle chc­

rruligcn Oorflxwohncr voo Rridlrnshau5Cll tu riner gros­
sen Wicdcrsehensfcicr herzlich cingchdcn. 

Anldlrili c1rs v.n ...... , 
Adolf \Vldm...n, lloup<>tn!e 17,8J01 Rcidicruhouxn 
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